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Mitteilung der Verwaltung zur Organisation und Durchführung der Bürgermeisterwahl 
2025 
 

 
Erläuterungen: 
 
1. Sachverhalt 

Gestaltung der Stimmzettel  

Der Wahlleiter legt gem. § 75 c KWahlO auf der Grundlage eines vorgegebenen Musters (Anlage 17 b zur KWahlO) 
die Gestaltung der Stimmzettel und die Nummernfolge der Bewerbenden auf dem Stimmzettel fest. Dabei richtet 
sich die Reihenfolge nach der Stimmenzahl, die die Parteien und Wählergruppen bei der letzten Wahl zur Vertre-
tung erreicht haben. Parteien, Wählergruppen und Einzelbewerbende, die bei der letzten Wahl der Vertretung der 
Kreisstadt Bergheim keine Stimmen errungen oder nicht teilgenommen haben, schließen sich in alphabetischer 
Reihenfolge der Namen der Parteien, Wählergruppen und Einzelbewerbenden an. 

Aufgrund des Wahlergebnisses der Ratswahl vom 13.09.2020 ergibt sich folgende Reihenfolge, sofern alle Parteien 
und Wählergruppen eine kandidierende Person zur Bürgermeisterwahl stellen:  

1. CDU (Bürgermeisterkandidatur vorhanden) 
2. SPD (Bürgermeisterkandidatur vorhanden) 
3. Grüne (Bürgermeisterkandidatur vorhanden) 
4. AfD (Bürgermeisterkandidatur vorhanden) 
5. FDP (Bürgermeisterkandidatur vorhanden) 
6. Die Linke (keine Bürgermeisterkandidatur) 
7. Mehr Demokratie Wagen (MDW) (keine Bürgermeisterkandidatur) 
8. Europäische Partei Liebe (LIEBE) (keine Bürgermeisterkandidatur) 

 

Bei Parteien, die keinen eigenen Kandidaten für die Wahl des Bürgermeisters/ der Bürgermeisterin aufstellen, ent-
fallen ersatzlos die entsprechenden Angaben auf dem Stimmzettel. 

Das Format des Stimmzettels wird auf DIN A 4 festgelegt.  

Wichtige Termine zur Wahlausübung (Übersicht, Auszug) 
 
14.09.2002 – letzter Geburtstermin für die Wählbarkeit des Bürgermeisters/der Bürgermeisterin 
14.09.2009 –  letzter Geburtstermin für die Wahlberechtigung (aktives Wahlrecht)  
03.08.2025 –  Stichtag für die Eintragung in das Wählerverzeichnis  
14.09.2025 –  16:00 Uhr spätester Zeitpunkt für den rechtzeitigen Eingang der Wahlbriefe bei dem Wahlleiter 

zur Weitergabe an den Briefwahlvorstand 
18.09.2025 –  (zur Vormerkung) Sitzung des Wahlausschusses zur endgültigen Feststellung des Kommunalwahl-

ergebnisses mit Feststellung der gewählten Personen.  
 
 
Farbe der Stimmzettel  
 
Der Landrat des Rhein-Erft-Kreises hat als Wahlleiter die Farben für die Stimmzettel der Kreiswahlen wie folgt be-
stimmt:  
 

- Wahl des Landrates/der Landrätin   weiß oder weißlich (Recycling) 
- Wahl des Kreistages     hellgrün 



1. Fortsetzungsblatt zu TOP 
 
 
Die Papierfarbe für die Stimmzettel der Kreisstadt Bergheim wurde wie folgt festgelegt: 
 

- Wahl des Bürgermeisters/der Bürgermeisterin hellrot  
- Wahl des Stadtrates     hellblau 

 
 
Prüfung der Wahlvorschläge, Verkündung der Beschlussfassungen zur Zulassung der Wahlvor­
schläge und Fertigung der Niederschrift in der Sitzung 
 
Dem Wahlausschuss obliegt die Prüfung und Zulassung der rechtzeitig eingegangenen Wahlvorschläge. Seine Prü-
fungspflicht umfasst insbesondere:  
 

- Fristgerechter Eingang der Wahlvorschläge, 
- Bezeichnung der Partei oder Wählergruppe und ggf. Kennwort, 
- Aufstellung der Bewerbenden anhand der Ausfertigung der Niederschrift über die Nominierungsver-

sammlung, 
- Unterzeichnung des Wahlvorschlags, Bescheinigung des Wahlrechts und (ggf. bei erforderlichen Un-

terstützungsunterschriften) Zahl der gültigen Unterschriften, 
- Person des Bewerbenden, Zustimmungserklärung und Bescheinigung der Wählbarkeit. 

 
Im Anschluss an die Beschlussfassungen des Wahlausschusses zur Zulassung der jeweiligen Wahlvorschläge 
(siehe: § 75 b KWahlO –Wahlvorschläge für den Bürgermeister/die Bürgermeisterin) verkündet der Wahlleiter in 
der Sitzung die Entscheidung des Wahlausschusses, begründet kurz die Entscheidung und weist auf die Beschwer-
demöglichkeit beim Wahlausschuss des Rhein-Erft-Kreises hin. 
 
Über die Sitzung des Wahlausschusses ist gem. § 28 Abs. 6 KWahlO abschließend eine zusammenfassende Nieder-
schrift zu fertigen, die dem Muster nach Anlage 16 zur KWahlO entspricht und vom Wahlleiter, dem Schriftführer 
und allen anwesenden Beisitzern zu unterschreiben ist. 
 
 

  

 
 
 




